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Wenn sich Familien mit Kindern um die Laufbahn der Kids Gedanken machen, so

geht der Trend ganz klar in Richtung Matura und eventuell auch ein anschließendes

Studium. Aber - für Eltern stellt sich immer die Frage: Ist mein Kind tatsächlich mit 14

Jahren „reif“ für eine höhere Schule?

Ist die Matura ein Muss?

Direktor Wolfgang Bodei

O
ft ist man in diesem Al-
ter körperlich und geis-
tig noch nicht bereit -

oder es wäre noch ein wenig
Zeit vonnöten um „heranzurei-
fen“ (sprich um zu sich zu fin-
den und um sich klar zu wer-
den über diesen Weg des Er-
wachsenwerdens)? Wenn
dann das Kind auch sehr unsi-
cher ist, bezüglich der Höheren
Schule, stehen viele Familien in
einer „grauen Zone“, oft wird
dann doch der Versuch gestar-
tet undmeist bleibt es dann da-
bei. Mit viel Streit in der Familie
und zum Ungunsten der Ent-

wicklung des/r Jugendlichen.

Viel Praxis, gute Jobchancen

An der HTL bieten wir genau
für diese „graue Zone“ mit un-
seren Fachschulen eine wirk-
lich tolle Lösung: die Fachschu-
le ist eine berufsbildendemittle-
re Schule. Der Vorteil ist, dass
der/die Jugendliche während
dieser Ausbildung zum/r hoch
qualifizierten FacharbeiterIn
nicht so viele theoretische Fä-
cher, dafür aber weit mehr
praktischen Unterricht hat UND
so die Möglichkeit hat, sich in
dieser Zeit entsprechend zu

entwickeln und sich klar zu
werden, wie ein weiterer Le-
bensweg ausschauen könnte.
Mit Abschluss dieser Ausbil-
dung haben die AbsolventIn-
nen die Möglichkeit, als ent-
sprechend hoch qualifizierter
Facharbeiter in das Berufsle-
ben einzusteigen oder aber
noch zwei Jahre „dranzuhän-
gen“ und in einem unserer Auf-
baulehrgänge die HTL-Matura
abzulegen.
Die Entscheidung für eine
Fachschulausbildung bietet die
Möglichkeit für beide Lebens-
wege (Beruf und/oder Matura
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und Studium) und ist damit op-
timal für technisch interessierte
Jugendliche, die noch ein we-
nig Zeit zum „Heranreifen“
brauchen.
Man mag sich jetzt die Frage
stellen, was der Unterschied
zur „Lehre mit Matura“ ist. Bei-
de Ausbildungswege dauern
gleich lang ABER mit der Wahl
Fachschulausbildung und Auf-
baulehrgang ist eine hochqua-
lifizierte und tiefgreifende Fach-
ausbildung garantiert, die am
Ende den (in Industrie undWirt-
schaft) überaus begehrten In-
genieurstitel bringt!

=

In der nebenstehenden Grafik
können Sie diese Ausbildungs-
wege erkennen. Und auf den
folgenden Seiten können Sie
sich ein Bild über die unter-
schiedlichsten Aktivitäten der
Abteilungen machen.
Viel Vergnügen beim Durchle-
sen dieses Journals. #

Studentenheim
& Sportinternat
LERNEN, Betreuung und

Spaß im Studentenheim

Hollabrunn

Wohnen in der Stadt und doch
auf dem Land, abseits der Ab-
lenkungen der Großstadt, liegt
unser Haus in ruhiger Stadt-
randlage direkt neben der HTL
Hollabrunn. Das Angebot:
? ein angenehmes Wohnklima
in 2- und 3-Bettzimmern, alle-
samt mit Dusche und WC
? ein sicheres Umfeld ohne
die „Gefahren der Großstadt“
? eine hohe Betreuungsquali-
tät durch engagierte Lehrer
und Pädagogen
? ein umfangreiches Lernun-
terstützungssystem durch Leh-
rer der HTL
? einen Förder- und Nachhilfe-
unterricht, der bereits im Inter-
natspreis inkludiert ist
? eine deutlich höhere schuli-
sche Erfolgsquote im Vergleich
zu Fahrschülern
? ein großes Freizeitangebot

(Fitnessraum,
TV-Räume Ki-
nosaal, Spiele
Räume, EDV
Raum, Turnsaal
mit Kletterwand)
? Vollpension, ausgewogene
Ernährung.
? große Zeitersparnis durch
geringe Schulwege und daher
mehr Freizeit bzw. Lernzeit.
Keine Mehrbelastung durch
tägliches Fahren in überfüllten
Verkehrsmitteln.
? einen eigenen Internatsbe-
reich für Mädchen
Kontakt: Dechant Pfeiferstr. 3,
Hollabrunn; Tel. 02952-3391;
www.internat.sth-hollabrunn.at

Sportinternat Hollabrunn

Fußball in Kooperation mit

dem SV-Horn als NLZ-Horn

Dein Weg zum Profifußballer –
und persönliche Betreuung.
Und das sind unsere drei Säu-
len zum Erfolg:

? schulische Ausbildung
? sportliche Ausbildung auf
höchstem Niveau
? die Infrastruktur
Die Ziele:
9 Förderung der besten Spie-
ler mit der Perspektive eines
Profi-Vereins
9 erfolgreicher Abschluss in
der gewählten Schulform
9 frühe Integration in den Pro-
fibetrieb
9 Förderung von Selbststän-
digkeit, Kreativität und Leis-
tungsbereitschaft
9 Fußballleistungszentrum für
Mädchen (HOFF )
Kontakt: Dechant Pfeiferstr. 3
2020 Hollabrunn,
Tel. 02952-3391;
www.spi-hollabrunn.at

Foto: Eva Kelety-Troyer

Foto: HTL Hollabrunn
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Am Puls der Zeit
Hardware designen, Software entwickeln, Netzwerkemanagen

I
m ersten Jahrgang werden
die Grundlagen für die Elek-
tronik sowohl im Theorie- als

auch im fachpraktischen Unter-
richt gelegt. Es werden Grund-
schaltungen berechnet, gelötet
und gemessen, aber auch erste
Softwareprogramme selbst ge-
schrieben. Schwerpunkte im zwei-
ten Jahrgang sind digitale Schal-
tungen und die Erweiterung der
Programmierkenntnisse. Ein ei-
genes Mikrocomputersystem
wird im dritten Jahrgang gefertigt.
Zusätzlich werden in einem Jah-
resprojekt eigene Schaltungen

entwickelt, simuliert und getestet.
Des Weiteren wird die Softwa-
reentwicklung vertieft und auch
die Netzwerktechnik und IT-Se-
curity kommen nicht zu kurz. Im
vierten Jahrgang werden hard-
warenahe Programme für das
Mikrocomputersystem entwickelt,
verschiedene Betriebssysteme
parametriert und Datenbanken
erstellt. Die digitale Signalver-
arbeitung sowie die Mess- und
Regelungstechnik sind Schwer-
punkte im fünften Jahrgang. Wo-
bei die Diplomarbeit in diesem
Jahr natürlich im Mittelpunkt steht

Ein gutes Gefühl, wenn der eigene Prototyp sofort funktioniert!

IndieserAbteilung lernendie
SchülerinnenundSchüler nicht
nurdieHardware fürElektronik-
schaltungenzuentwickelnund
zubauen, sondernauch,wie
manguteSoftwareerstellt,damit
dieelektronischenSystemeund
NetzwerkenützlicheHelfer im
täglichenLebensind.Aufgrund
derhervorragendenAusbil-
dung inderAbteilungElektronik
undTechnische Informatik kön-
nendieSchülerinnenundSchü-
ler nachderReife- undDiplom-
prüfung imBerufslebenaktivan
derWeiterentwicklungdermo-
dernenKommunikationselektro-
nikmitwirken,die immermehr
unserLebenbestimmt.

ELEKTRONIKUND
TECHNISCHE
INFORMATIK

Wilfried Trollmann,

Abteilungsvorstand

und ein wichtiger Teil der Reife-
und Diplomprüfung ist. Das In-
ternet und Smartphones sind
unsere täglichen Begleiter und
ermöglichen uns eine einfache
Informationsbeschaffung und
einen raschen Nachrichtenaus-
tausch. Nützliche und gut pro-
grammierte Apps zeigen uns,
ob der Zug Verspätung hat oder
wo wir zum Beispiel ein günstiges
Schnäppchen ergattern können.
Die Elektronik in modernen Autos
erkennt, wenn sich der Besitzer
nähert, und kann wie von Zau-
berhand den Kofferraum öffnen.

Der neue SCARA. Schnell, präzise und  

kostengünstig.
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ELEKTRONIK UND TECHNISCHE INFORMATIK

Sie erpart dem Fahrer das müh-
same Suchen nach dem Schlüs-
sel. Der Fahrerassistent kann
sogar eineNotbremsung einleiten,
um einen Unfall zu verhindern,
und das Navigationssystem bringt
uns problemlos von A nach B.
Auch in den eigenen vier Wänden

nutzen wir immer mehr Elektronik.
Die Waschmaschine wird vor-
programmiert, der Kühlschrank
bestellt automatisch im Super-
markt die fehlenden Lebensmittel
und die Espressomaschine liefert
auf Knopfdruck jede gewünschte
Kaffeevariation. #

Diplomarbeiten und Abschlussarbeiten

I
n der Abteilung „Elektronik
und Technische Informatik“
arbeiten die Schülerinnen

und Schüler im letzten Jahr-
gang an ihrer Diplomarbeit
bzw. Abschlussarbeit. Durch

die Vertiefung in einem Spe-
zialgebiet erreichen die Ab-
solventinnen und Absolventen

nicht nur ein entsprechendes
Ausbildungsniveau, sondern
auch beachtliche Erfolge bei

österreichweit ausge-
schriebenen Wettbewer-
ben. Außerdem sind die-
se Arbeiten eine hervor-
ragende „Visitenkarte“
für den Einstieg ins Be-
rufsleben. Beispiele von
Diplomarbeiten / Ab-
schlussarbeiten sind auf
dem YouTube Channel
der HTL Hollabrunn zu
finden. http://htl-
hl.ac.at/youtube #

Videos von Diplomarbeiten

gibt es im Internet unter

http://htl-hl.ac.at/youtube

Eigene Schaltungen werden entworfen, gefertigt, bestückt

und gemessen.

DIE NEUEN FORD

ST-LINE MODELLE
ST-ark, ST-ylish, ST-Line: Mit Body Styling Kit, Leichtmetallfelgen,
Sportfahrwerk und vielen weiteren markanten Ausstattungsdetails sind
die neuen ST-Line Modelle von Ford die neue sportliche und markante
Erscheinung auf Österreichs Straßen.

Die Ford ST-Line Modelle Fiesta, Focus und Mondeo – Sportlichkeit in
Bestform.

J e t z t  b i s  z u :

€ 4.500
* *

€ 1.000
* *

INNOVATIONSPRÄMIE FORD BANK BONUS

Ford FIESTA Kraftstoffverbr. ges. 3,2 – 6,1 l / 100 km, CO2-Emission 82 – 140 g / km.
Ford FOCUS Kraftstoffverbr. ges. 3,4 – 6,8 l / 100 km, CO2-Emission 88 – 159 g / km.
Ford MONDEO Kraftstoffverbr. ges. 3,6 – 7,6 l / 100 km, CO2-Emission 94 – 176 g / km.
Symbolfoto | * Beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 100.000 km. ** Modellabhängige In-
novationsprämie inkl. USt. und NoVA. *** Nicht kartellierter unverbindlicher vom Kaufpreis abzuziehender
Finanzierungsnachlass der Ford Bank. Nähere Informationen auf www.ford.at. Freibleibende Angebote.

AUTOHAUS SAUBERER GmbH

Christophorusstrasse. 1, 2020 Hollabrunn

02952/2119, , www.fordsauberer.atwww.autohaus-sauberer.at
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Von regenerativer Energieerzeugung über Elektromobilität zu intelligenten Gebäuden –
die europäischen Energie- und Klimaziele schaffen Jobs für ElektrotechnikerInnen.

Die Zukunft fährt mit Strom

I
nvestitionen von etwa 50 Mil-
liarden Euro sowie die Schaf-
fung von rund 30.000 Arbeits-

plätzen sind in Österreich nötig,

Verkehr und Bereitstellung von
Wärme haben einen großen An-
teil amgesamten Energiebedarf
in Österreich. Dieser wird über-
wiegendaus fossilenEnergieträ-
gern, wieHeizöl, Erdgas, Benzin
und Diesel gedeckt, was unser
Klima extrem belastet. Wir brau-
chen daher energieeffiziente
Technik mit geringem CO2-Aus-
stoß.Gibt’s das? JA!DieElektro-
technik macht’s möglich – die
Ausbildung an der HTL Holla-
brunn ist die Grundlage dafür.

Valentin Weichsler,

Abteilunsgvorstand

um die Energie- und Klimaziele
der EU für 2030 zu erreichen.“
(Barbara Schmidt, Generalsekre-
tärin von Oesterreichs Energie am
31. März 2016)

Regenerative, emissionsarme Ver-
sorgung mit Energie aus Wasser-
kraft, Wind und Sonne wird mit
Energiespeichern kombiniert, um
das Energieversorgungsnetz sicher
und stabil zu betreiben. Im Un-
terrichtsfach Energiesysteme be-
kommen die Schülerinnen und
Schüler der AbteilungElektrotechnik
alle wichtigen Grundlagen und
vertiefendes Wissen, um in diesem
boomenden Wirtschaftssektor Fuß
zu fassen und die Smart Grids der
Zukunft zu gestalten.
Intelligente Gebäudetechnik er-

möglicht den Bewohnern und Nut-
zern erhöhten Komfort. Ein Plus-
Energie-Haus liefert sogar mehr
Energie als es verbraucht. Im Elek-
trotechnik-Labor vereinen die jun-
gen Technikerinnen und Techniker
Theorie und Praxis und spannen
den Bogen vom Smart Home zur
smarten Produktion – „Industrie
4.0“.
Der Einsatz von fossilen Brenn-
stoffen im Verkehr stellt eine große
Herausforderung dar. Persönliche
Mobilität ohne Komfortverlust kann
umweltfreundlich durch Elektro-
mobilität realisiert werden. Von
Hoverboard und Segway über
Tesla hin zur Bahn – die Zukunft
fährt mit Strom. Hierbei spielen
alle technischen Säulen der Elek-
trotechnik-Ausbildung entschei-

dende Rollen:
- Energiesysteme: Effiziente Ener-
gieversorgung und Speicher für
das Fahrzeug, damit wir zwischen-
durch nicht stehen bleiben
- Automatisierungstechnik: Steuert
und regelt, damit wir sicher ans
Ziel kommen
- Antriebstechnik: Effiziente Mo-
toren, damit wir uns kraftvoll be-
wegen
- Industrieelektronik: Leistungs-
bauteile und Schaltungen, damit
wir sanft losfahren und beim Brem-
sen Energie rückgewinnen
- Angewandte Informatik und fach-
spezifische Informationstechnik:
Intelligente Systemkommunikation,
damit alle Komponenten als Ge-
samtsystem perfekt zusammen-
spielen #

Elektrotechnik bringt dich sicher ans Ziel

ELEKTROTECHNIK

Ja! Jetzt 
IN WINDKRAFT 

INVESTIEREN

Jetzt informieren unter: 

www.wksimonsfeld.at/investieren

oder 02576/3324-700

» Saubere Erträge
» Saubere Umwelt
» Sauberer Strom JETZT DEINEN

BACHELOR

MACH

Mehr Infos: technikum-wien.at           Höchstädtplatz 6, 1200 Wien    

BACHELOR

INFOTAG!
 Am 18. November

12-18 Uhr
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Haus, hör’ mal zu...

Smart, smarter –Elektrotechnik

S
mart Homes steuern Heizun-
gen, schalten Lichter und
machen in modernen Haus-

halten noch viel mehr. Sie kommu-
nizieren mit dem Benutzer über
Handy-Apps und Webseiten. Ma-
nuel Bruckner und Matthias Re-
nard (Schüler der Abteilung Elek-
trotechnik) fanden, das sei zu we-
nig. Ein echtes Smart Home muss
mit seinen Benutzern sprechen
und zuhören.
Dazu entwickelten die Schüler ei-
ne Spracherkennung, die auf ei-
nem Mini-Computer läuft und mit
dem Smart-Home-Controller über
ein Netzwerk kommuniziert. Ein
Spezialmikrofon sorgt für die Er-
fassung der gesprochenenWorte.
Um die Spracherkennung zu akti-
vieren, muss der Benutzer das

Schlüsselwort „Smart-Home“ sa-
gen. Der nachfolgende Befehl
wird danndirekt andenSmart-Ho-
me-Controller geschickt. Die Be-
nutzer können eigene Befehle de-
finieren z.B.: „Kaffeemaschine
ein“. Dazu wird der Befehl mehr-
mals gesprochen und in einer Da-
tenbank gespeichert. Um die Pri-
vatsphäre nicht zu verletzen, wer-
den keine Daten aus dem Netz-
werk nach außen geschickt.
Vergleichbare Systeme wie
Apples Siri oder die Google-
Spracherkennung verarbeiten die
Daten in der Cloud.
Einem Smart Home das Sprechen
beizubringen ist – verglichen mit
dem Zuhören – eine relativ einfa-
che Angelegenheit. Das Smart
Home gibt wichtige Informationen

wie z.B.: „Alarmanlage deaktiviert“
mittels Sprache an die Bewohner.
Das Smart-Home-Modell der HTL
wird mit dem System ausgestattet
und kann am Tag der offenen Tür
bewundert und ausprobiert wer-
den.

Wasserschaden ade

Das Rohrbrucherkennungs-Sys-
tem von Florian Lehner, Cornelia
Raab und Marvyn Praschinger –
ebenfalls Schüler der Abteilung
Elektrotechnik – lässt den Smart-
Home-Besitzer ruhiger schlafen.
In ihrer Diplomarbeit entwickelten
sie ein cleveres System, das stän-
dig den Wasserverbrauch über-
wacht und im Fehlerfall die Was-
serversorgung absperrt.
Das ausgeklügelte Programm be-

ELEKTROTECHNIK

rücksichtigt sowohl die Präsenz
der Bewohner als auch das typi-
sche Entnahmeverhalten der un-
terschiedlichen Wasserverbrau-
cher und minimiert somit die im
Störfall auslaufende Wassermen-
ge.
Warnungen über untypische Ver-
brauchsmuster wie z.B. ein verse-
hentlich zu lange laufen gelasse-
ner Wasserhahn können darüber
hinaus den Smart-Home-Benutzer
via Benachrichtigungs-System in-
formieren, ohne sofort dieWasser-
Hauptversorgung abzudrehen.
Wer genau wissen will, wie unser
professionelles Rohrbrucherken-
nungs-System funktioniert, kann
es am Tag der offenen Tür am
Stand der Abteilung Elektrotech-
nik bewundern. #

Einfach smart und cool

Macht das Leben bunter

Marco Ruby
A-2020 Hollabrunn Groß 56

Tel. 02959/7001 Fax DW 30

www.ruby1.at info@ruby1.at

Schulrechner - Bürobedarf - Büromaschinen
Registrierkassentechnik

Rechtskonformität leicht gemacht
mit der Software KEC-LexTool® zur Verwaltung von relevanten rechtlichen Verpfl ichtungen

• geringer Aufwand zur Erfassung und Verfolgung rechtlicher Verpfl ichtungen 
• Sicherstellung der Einhaltung von Überprüfungsterminen
• rechtzeitige Mängelbehebung
• Überprüfungen gemäß § 82b Gewerbeordnung 
• Rechtskonformität gemäß EMAS-V, ISO 14001, OHSAS 18001, ISO 9001 sicherstellen
• Minimierung der Haftung für verantwortliche Personen

Zusätzlich unterstützen wie Sie gerne bei Fragen zu Themen wie
- Betriebliche Abfallwirtschaft (AWK, VerpVO)
- Umweltmanagementsysteme (EMAS und ISO 14001)
- Qualitätsmanagementsysteme (ISO 9001, ISO TS 16949)
- Energiemanagementsystem (ISO 50001)
- Arbeitssicherheit (SFK-Betreuung, SCC, OHSAS 18001)

Kontaktieren Sie uns unter: offi  ce@kec.at oder 01-218 03 83

KANZIAN ENGINEERING & CONSULTING GmbH

Pazmanitengasse 19/20, 1020 Wien  
www.kec.at
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Hebert Tober,

Abteilungsvorstand

Jobmotor Maschinenbau

D
aher stehen Technike-
rInnen mit höherer Aus-
bildung (Ing.) für Ma-

schinenbau und auch FräserIn-
nen und DreherInnen derzeit
auf der Liste der Mangelberufe
des AMS, welche nur acht Be-
rufe ausweist.

Industrie 4.0

Auch wenn zukünftig so man-
che manuelle Routinetätigkeit
von einer Maschine erledigt
werden wird, benötigt der Ar-
beitsmarkt gerade deshalb gut
ausgebildete Ingenieure und
Fachkräfte. Diese müssen auto-

matisierte Fertigungsanlagen
der bereits anlaufenden Indus-
trie 4.0 sowie die zugehörigen
intelligenten Maschinen entwi-
ckeln, fertigen, bedienen und
auch servicieren können. Dazu
braucht es sowohl Kenntnisse
der Fertigungs- und Anlagen-
technik als auch der Automati-
sierungstechnik.

Umwelttechnik

made in Austria

Neben der Anlagentechnik
zählt die heimische Umwelt-
technikbranche zur Weltspitze
und ist einer der größten heimi-

schen Wachstumsmärkte. In
Österreich hat sich der Umsatz
der österreichischen Umwelt-
technologieunternehmen (ohne
Dienstleistungsunternehmen)
seit 1993 verfünffacht.
Besonders in den Bereichen
der energetischen Nutzung von
Biomasse, Solarthermie und
Wasserkraft sowie bei Abfall-
technologien (zum Beispiel Ab-
fallbehandlungs- und Verwer-
tungsanlagen) und Wasser-
technologien (zum Beispiel
Kläranlagentechnik oder Was-
serversorgungssysteme) konn-
te sich Österreich mit zahlrei-

Aufgrund der positiven Entwicklung im Bereich Maschinenbau herrscht – trotz hoher

allgemeiner Arbeitslosenzahlen – ein Mangel an FacharbeiterInnen.

Mit über 1.200 Unterneh-
men und 118.000 Beschäf-
tigten erwirtschaftete die
Maschinen- und Metallwa-
renindustrie im Jahr 2015
einen Produktionswert von
33,4 Milliarden Euro. Die
mittelständisch strukturierte
Branche stellt damit – laut
Presseaussendung der
APA – das Rückgrat der in-
dustriellen Beschäftigung
in Österreich dar.

MASCHINENBAU

Automatisierungstechnik in den Labors der HTL Hollabrunn

ICH WILL EINEN BERUF MIT ZUKUNFT.
ICH WILL STRAKA

straka.at
Schreib uns: kremser@straka.at 

Oder sprich mit uns: 02952 2683

Wir sind die regionale Nr.1 in den Bereichen 

Baddesign und Wärmetechnologie –  

und freuen uns auf motivierte, verlässliche 

und einsatzbereite Lehrlinge!

 

Steuerberatung & Unternehmensberatung

Mag. Gerhard Staribacher, Prokurist

Steuerberater & Unternehmensberater

Zweigstellenleiter

Fo
to
:P
ro
fip
o
rt
ra
it

Fo
to
:E
va
K
el
et
y-
T
ro
ye
r

8 Schul Krone HTL Hollabrunn



MASCHINENBAU

chen Innovationen etablieren.
So zählt die Branche derzeit ca.
215.000 Beschäftigte.
An dieser äußerst positiven Ent-
wicklung haben TechnikerInnen
mit facheinschlägiger Ausbil-
dung einen entscheidenden
Anteil. Laut BMLFUW sollen ab
2020 weitere 100.000 „green-
jobs“ entstehen.
Um den Anforderungen des Ar-
beitsmarktes bestmöglich ge-
recht zu werden, hat die HTL
Hollabrunn ihr Bildungsangebot
aktualisiert und erweitert:

Fachschule Maschinenbau

Fertigung und Automation

Die 4-jährige FacharbeiterIn-
nen-Ausbildung basiert auf der
Maschinenbautechnik, die die
Anforderungen des Lehrberufs
Metalltechnik – Hauptmodul
Maschinenbautechnik – erfüllt.
Ergänzt wird die Ausbildung
durchQualifikationen in den Be-
reichen Konstruktion (3D-CAD)
sowie Fertigungs- (inklusive
Drehen und Fräsen) und Auto-
matisierungstechnik.
Die Zusatzausbildung Unter-
nehmensführung schafft für die
SchülerInnen eine wirtschaftli-
che und rechtliche Grundaus-
bildung, erleichtert das unter-
nehmerische Denken und er-
möglicht damit auchdenWeg in
die Selbstständigkeit.
Der Gegenstand erfüllt
außerdem auch die
Anforderungen des
Prüfungsteils Unternehmer-
prüfung.

Anlagentechnik und

Automatisierung

Die 5-jährige Ingenieurausbil-
dung vermittelt in den Unter-
richtsgegenständen Automati-
sierungstechnik, Energietech-
nik, Umwelt- und Fördertechnik,
Fertigungstechnik, Intelligente
Maschinen sowie Strömungs-
und Verbrennungskraftmaschi-
nen all jene Kompetenzen, um
ein breites Spektrum von Anla-
gen dimensionieren und kon-
struieren sowie steuern und
über das Internet vernetzen zu
können.

Umwelt und

Verfahrenstechnik

Die 5-jährige In-
genieurausbil-
dung vermittelt in
den Unterrichts-
gegenständen
Energietechnik,
Verfahrens- und
Umwelttechnik
die Qualifikatio-
nen, um Anlagen
zur Gewinnung
erneuerbarer
Energie, der alter-
nativen Rohstoff-
gewinnung, der
Abgas- und Ab-
wasserreinigung
und zum Recy-
cling von Materia-
lien zu dimensio-
nieren. #

Umwelttechnik im Laborunterricht

CNC-Fertigung

fair gehandelt.

nah versorgt.

Produkte

für Tekkies
Über 750.000 Produkte aus 
Technik und Elektronik
in unserem Onlineshop:
www.conrad.at

www.conrad.at

Top-Beratung 
in den Megastores vor Ort

Conrad-App  
für Android- und iOS-Geräte
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Wolfgang Schumann,

Abteilungsvorstand

Experten prognostizieren: Digitale Kompetenz ist das

Schlagwort der Gegenwart und der Zukunft. Dazu kommen

noch neue soziale und persönliche Fähigkeiten. Im digitalen

und globalen Zeitalter wird anders kommuniziert, meist über

große Distanzen hinweg, und zwar kurz und präzise.

Neues Können ist gefragt

B
esonders im Wandel be-
griffen sind Industrie, Ver-
kehr, Logistik und die Kom-

munikations- und Informations-
branche. Dazu kommt noch, dass
für die meisten Jobs Technologie-
und Wirtschaftsverständnis vor-
ausgesetzt wird. Aber Digitalisie-
rung und Automatisierung verlan-
genauchSpezialisten, die die Ent-
wicklung vorantreiben. An ihnen
fehlt es aktuell: In der Liste der
Mangelberufe finden sich vor al-

lem Techniker, Ingenieure, Daten-
verarbeiter und IT-Spezialisten, al-
so Vertreter der klassischenMINT-
Fächer. Jedoch sind nicht nur
Akademiker gefragt, sondern
Fachkräfte auf unterschiedlichsten
Qualifikationsebenen.
Wer bereits in seiner Ausbildung
mehrere Fächer und Gebiete fo-
kussiert, ist im Vorteil, also Gene-
ralisten mit Spezialkenntnissen.
Genau das wird bei den Wirt-
schaftsingenieuren an der HTL

Hollabrunn vermittelt.
Zu Wirtschaft und Technik kommt
bei den Betriebsinformatikern eine
vertiefende IT Ausbildung: Pro-
grammierung in Java, Datenban-
ken, Netzwerktechnik und SAP
sind neben den grundlegenden
Fähigkeiten wie Office etc. die
Schwerpunkte. Bei den Logisti-
kern sind Transport-, Lager- und
Produktionslogistik zusammen mit
Recyclingtechnik die Spezialthe-
men. #

In dieser Abteilung steht die
Vermittlung von informations-
und kommunikationstechni-
schem, betriebswirtschaftlich
organisatorischem und tech-
nisch maschinenbaulichem
Wissen sowie von Kenntnissen
in Menschen- und Betriebsfüh-
rung für alle Bereiche der Wirt-
schaft und des öffentlichen
Dienstes im Mittelpunkt. Zu-
sätzlich wird in
? Betriebsinformatik

EDV- Software, Betriebsystem-,
Netzwerk- und Internettechno-
logie sowie in
? Logistik

Optimierung und Steuerung
von Produktions-, Transport-
und Lagerprozessen vermittelt.

WIRTSCHAFTS-

INGENIEURE

Modell eines Hochregallagers, Ing. Leopold Mayer, Paul Gruber, Leo Hofer, Dr. Johann Persoglia.
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WIRTSCHAFTSINGENIEURE

In Anlehnung an den berühmten Song
von Patsy Gallant – „From New York To
L.A.“ – hat Michael Pilgram, Absolvent
derWirtschaftsingenieure der HTL Holla-
brunn, den Sprung von Hollabrunn nach
Los Angeles gewagt – „From HL to L.A.“

From HL to L.A.

I
'm a star in New York, I'm a
star in L.A.“ – so lautet eine
Zeile des Songs, „I'm a star

in HL, I'm a star in L.A.“ die logi-
sche Fortsetzung. Michael Pil-
gram, Absolvent 2016 mit einem
Notenschnitt von 1,0, war alle
Jahre ein Star, aber ohne Staral-
lüren. Er nutzte die Gelegenheit,
sich auf Basis seiner Ausbildung
bei den Wirtschaftsingenieuren

an der HTL Hollabrunn an der
University of California in Los An-
geles in Managementwissen-
schaften in einem 6-wöchigen
Sommerkurs fortzubilden.

Hier sein Kurzbericht:
Nach dem Flug über London
und der Ankunft am LAX (Los
Angeles International Airport) bei
40°C war der erste Tag absolut

chaotisch: keine Orientierung,
keine Karte, kein Mobilfunk. Da-
für hat er sehr schnell neue – in-
ternationale – Freunde gefun-
den, was in denUSAgenerell re-
lativ einfach funktioniert. Die Kur-
se Entrepreneurship & venture
initiation, Business Plan De-
velopment und Game Theory
beschäftigten sich mit Unterneh-
mensgründung, natürlich stark
auf amerikanische Verhältnisse
ausgerichtet. Also nach dem
Prinzip, dass nach einem Schei-
tern wieder aufzustehen ist und
ein neuer Versuch gewagt wer-
den kann. Ideen- und Teamfin-
dung, Aufstellen eines Business-
plans mit praktischen Ausarbei-
tungen und Präsentationen einer
Geschäftsidee waren wesentli-
che Inhalte. Mit Hilfe der Spiel-
theorie versuchte man mit ma-
thematischen Modellen zu ver-
anschaulichen, wie sich zwei un-
abhängige Entscheidungen
beeinflussen. Logik und neue
Denkweisen waren gefragt. Ob-
wohl es nur 11Unterrichtseinhei-
ten pro Woche gab, war die Ar-
beitsbelastung extrem hoch:
sehr viele Hausübungen und
Ausarbeitungen, Meetings mit
Kollegen in der Freizeit und ohne
Lerngruppen kann man die Kur-
se kaum erfolgreich abschlie-
ßen. Michael Pilgram hat seinen
Weg erfolgreich fortgesetzt: die
Prüfungen wurden durchwegs
mit Note A beurteilt.
Natürlich gab es auch Freizeit,
diemit Sport, Besuchen diverser
Veranstaltungen, Strandspazier-
gängen, Besichtigungen und

dem Treffen mit dem Sponsor in
San Francisco ausgefüllt war.
Sein Resümee: Eine Erfahrung,
die uneingeschränkt weiterzu-
empfehlen, allerdings auch mit
hohenKosten verbunden ist. Na-
türlich hat sein Englisch durch
den Aufenthalt in den USA sehr
profitiert. Dass Scheitern in den
USA im Gegensatz zu Öster-
reich durchaus positiv gesehen
und gelebt wird – man steht
nachher stärker undmit mehr Er-
fahrung wieder auf – hat seine
Sichtweise auf Unternehmertum
wesentlich geändert. Von der
HTL hat er weniger das Fachwis-
sen als die Stressresistenz, die
er sich über die fünf Jahre ange-
eignet hat, für die sechsWochen
Studium mitgenommen. Ebenso
die logische Denkweise, kom-
plexe Aufgaben auf kleinere,
leicht lösbare Probleme herun-
terzubrechen. Und seine US-
Kollegen haben ihn um seine
HTL-Ausbildung im „High-
schoolalter“ sehr beneidet. #

TÜV SÜD Landesgesellschaft 
Österreich GmbH

Campus 21
Europaring A04301

2345 Businesspark Wien-Süd

Telefon: 01/798 27 27-0
Fax: 01/798 27 27-19

E-Mail: managementsysteme@tuev-sued.at 
Web: www.tuev-sued.at 

Geschäftsstellen in:
Bruck/Mur, Fischamend, Innsbruck,  

Jenbach, Linz, Wien

Akkreditiert vom Bundesministerium  
für Wissenschaft/Forschung und Wirtschaft  

als Zertifizierungs-, Prüf- und  
Überwachungsstelle
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Abschlussarbeit in der Fachschule

Die stolzen Fach-

schulabsolven-

ten mit ihrer Ab-

schlussarbeit

und

Betreuer Dipl.-

Päd. Günter Frasl

I
n der HTL wurde die zentrale
Reife- und Diplomprüfung ein-
geführt, aber auch in der Fach-

schule gibt es eine neue Prüfungs-
ordnung. Alle Fachschüler müs-
sen eine praktische Abschlussar-
beit im letzten Schuljahr erstellen.
Die Schüler arbeiten in Gruppen
zusammen und suchen sich zu

Beginn der vierten Klasse ein ge-
eignetes Thema aus. Die Aufga-
benstellung wird gemeinsam mit
dembetreuenden Lehrer ausgear-
beitet und vom Landesschulin-
spektor genehmigt. Im gesamten
letzten Schuljahr arbeiten die
Schüler an der praktischenUmset-
zung und müssen auch eine

schriftliche Dokumentation für die
Abschlussprüfung vorlegen. Bei
dermündlichenAbschlussprüfung
wird die Abschlussarbeit präsen-
tiert und vor einer Prüfungskom-
mission diskutiert. Zum Beispiel
wurde bei einer Abschlussarbeit
ein Messgerät für den Wasser-
stand in einemBrunnen entwickelt.

Mit einer Luftpumpe wird Luft in ei-
nen kleinen Schlauch, der über die
gesamte Brunnentiefe gespannt
ist, gepumpt. Ein Sensor misst da-
nach den hydrostatischen Druck
im Schlauch. Dieser Wert wird von
einem Mikrocontroller gespeichert
und somit die Tiefe des Wasser-
stands errechnet. #

Klassenaktivitäten

N
eben dem fachtheoreti-
schen und fachprakti-
schen Unterricht kommt

in der Abteilung Elektronik und
Technische Informatik auch die
soziale Komponente nicht zu
kurz. Mit den ersten Jahrgängen
werden „Kennenlerntage“ in
Großstelzendorf veranstaltet.
Für die zweiten Jahrgänge gibt
es eine Wintersportwoche in
Salzburg und die dritten Jahr-
gänge unternehmen ihre ersten

Gehversuche in der praktischen
Anwendung ihrer Englischkennt-
nisse bei einem einwöchigen Ir-
landaufenthalt.
Im vierten Jahrgang findet ein
sportlicher Event, im Rahmen ei-
ner Sommersportwoche, statt.
Die Abschlussklassen lernen in
einer zweitägigen Veranstaltung
die globalen Zusammenhänge in
der Wirtschaft kennen. Diese lau-
fenden Aktivitäten fördern eine
gute Klassengemeinschaft. #

Diese Übung in den 1. Klassen fördert den Zusammenhalt der
Gemeinschaft

Thomas Stiedl,
Werkstättenleiter

Foto: HTL Hollabrunn
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Einfach praktisch! Die fachpraktische
Ausbildung an der HTBL Hollabrunn

OSR Josef Nestreba mit Schüler beim Schmieden

D
ie praktische Ausbil-
dung an der HTBL Hol-
labrunn bietet die Mög-

lichkeit, neben dem fachtheore-
tischen Wissen praktische Fä-
higkeiten zu erlernen. Ein
wichtiger Schritt in die Selbst-
ständigkeit und Zukunft unserer
Schülerinnen und Schüler. Ge-
rade deshalb wird auf die fun-
dierte Ausbildung an der HTBL
Hollabrunn ein besonderes Au-
genmerk gelegt. Der fachprakti-
sche Unterricht ist in Gruppen
organisiert. In diesen Gruppen
spielt Teamfähigkeit eine we-
sentliche Rolle. Um diesen
Gruppenunterricht bestmöglich
umsetzen zu können, sind alle
Kolleginnen und Kollegen des
fachpraktischen Unterrichts
pädagogisch ausgebildet. Sie
sind damit in der Lage, den Un-
terricht nach modernsten Unter-
richtsmethoden zu gestalten.
Von der mechanischen bis hin
zur elektrotechnischen Ausbil-
dung können so alle Erfordernis-
se, die an unsere Schülerinnen
und Schüler gestellt werden, an
der HTBL Hollabrunn erlernt
werden. Nur wer auf ein gutes
Fundament aufbauen kann, ist in
der Lage, notwendiges Spezial-
wissen im Rahmen der Ausbil-
dung entsprechend zu vertiefen.

Eine Vielzahl von Werkstätten
steht für diese Spezialisierung
zur Verfügung. Darüber hinaus
bietet der fachpraktische Unter-
richt an der HTBL Hollabrunn
die Möglichkeit von Zusatzqua-
lifikation, wie z.B. der Schweiß-
prüfung. Auf diese Prüfung wer-
den unsere Schülerinnen und
Schüler im fachpraktischen Un-
terricht vorbereitet. Die Schweiß-
prüfung selbst wird durch den
TÜV Österreich durchgeführt
und mit einem Zertifikat bestä-
tigt. Für den Bereich der Elektro-
technik ist eine Zusatzausbil-
dung, im Bereich der Gebäude-
automatisierung (KNX), in Aus-
arbeitung.
Gerade die Schülerinnen und
Schüler, die eine Fachschulaus-
bildung absolvieren, sind am
Ende ihrer Ausbildung an der
HTBL Hollabrunn in der Lage,
bei einer 8-stündigen prakti-
schen Fachklausur (Abschluss-
prüfung), ihr Können sehr erfolg-
reich unter Beweis zu stellen.
Bei den Abschlussarbeiten
(Fachschule) und Diplomarbei-
ten (HTL) stellen unserer Schü-
lerinnen und Schüler ihre erwor-
benen fachpraktischen Kompe-
tenzen, bei der Umsetzung ihrer
Arbeiten, eindrucksvoll unter
Beweis. Dabei wird auf die selb-

ständige Umsetzung von Ab-
schluss- und Diplomarbeiten
besonders Wert gelegt, um da-
mit für das spätere Berufsleben
gerüstet zu sein.
Die Vielfalt der fachpraktischen
Ausbildung garantiert ein hohes
Maß an beruflicher Mobilität!

Danke an Sponsoren des
fachpraktischen Unterrichts
an der HTLHollabrunn: Für die
geleistete Unterstützung dürfen
wir uns besonders bei der Firma
Eaton und der Firma Multi-Con-
tact HandelsgmbHAustria herz-
lich bedanken. #

FACHPRAXIS

Im Bild von links: Ing. Ferdinand Klampfer, Martin Fichtinger, Ing.
Friedrich Schröder, Thomas Frank, PhD, Direktor DI Wolfgang
Bodei, Abteilungsvorstand der Abt. f. Elektrotechnik DI Dr. Valen-
tin Weichsler, Thomas Buchgraber und Schülerinnen und Schü-
ler der Abteilung Wirtschaftsingenieure - Logistik
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Erfolgreiche Teilnahme der HTL
Hollabrunn als Vertreterin Österreichs
an der Enersol-Konferenz in Tschechien
am 14. und 15. April 2016 in Brünn.

Enersol-Konferenz
in Brünn

B
ereits zum sechsten Mal
nahm eine Delegation
von Schülern und Leh-

rern der HTL Hollabrunn an der
Enersol-Konferenz in Tsche-
chien teil. Dieses Jahr traten
unter der Leitung von Direktor
Dipl.-Ing. Wolfgang Bodei zwei
Schülerteams mit den Projek-
ten „E-Kart“ und „SOLAR-
brunn“ in Brünn an. Begleitet
wurden sie von AV Dipl.-Ing.
Wolfgang Schuhmann und
dem Projektbetreuer Dr. Man-
fred Schüttengruber.

Enersol richtet sich an Schüle-
rinnen und Schüler der Sekun-
darstufe, sich mit alternativen
Energien, Energieeinsparung
und Verminderung von Emis-
sionen im Verkehr auseinan-
derzusetzen und Ideen und
Vorschläge dazu zu präsentie-
ren. Dieses Jahr waren neben
Tschechien noch Polen, die
Slowakei undÖsterreich vertre-
ten. LukasReibenwein, Schüler
der Höheren Lehranstalt für
Elektronik, präsentierte am
Freitag in englischer Sprache

das Projekt SOLARbrunn. Die-
ses abteilungsübergreifende
Projekt hat zum Ziel, die Le-
bensqualität der Kinder im öf-
fentlichen Kindergarten in Hol-
labrunn zu verbessern. An-
schließend stellte Matthias Stei-
ninger, Schüler der Höheren
Lehranstalt fürWirtschaftsin-
genieure, das ebenfalls abtei-

lungsübergreifende Projekt E-
Kart in englischer Sprache vor.
In einer feierlichen Endzeremo-
nie wurden alle Teilnehmer mit
Urkunden und Medaillen aus-
gezeichnet. 2018 wird diese in-
ternationale Veranstaltung zum
1. Mal außerhalb Tschechiens,
und zwar in Hollabrunn, stattfin-
den. #

Prozessverbesserung
bei McDonald’s
Eva Schmid und Katja Schönhacker, Schülerin-
nen derWirtschaftsingenieure, analysierten im
Rahmen einer Diplomarbeit McDonald’s-Filialen.

D
ie Kundenzufrieden-
heit wurde mittels ei-
gens entwickelten Fra-

gebogens in den Filialen Horn
und Hollabrunn erhoben. Je
100 Kunden verschiedenster
Altersgruppen wurden zu Ser-
vice, Qualität, Ambiente, Hy-
giene und dem neuen „Made

for You“-System befragt. Die
Ergebnisse waren an beiden
Standorten durchwegs posi-
tiv. Die Kernprozesse Einkauf,
Verkauf und McRecycle wur-
den genauestens analysiert,
grafisch dargestellt und auf
Schwachstellen untersucht.
Daraus erarbeiteten die Schü-
lerinnen Verbesserungspo-
tenziale, die mittels Portfolio-
analyse ausgewertet wurden.
Die „low hanging fruits“, also
Verbesserungspotenziale mit
hoher Bedeutung und gerin-
gem Umsetzungsaufwand,
wurden zur Realisation vorge-
schlagen. #

Katja Schönhacker und Eva
Schmidanalysierten für zwei Fi-
lialen Verbesserungspotenzial.

Lukas Reibenwein bei der Präsentation des Projekes „SOLAR-
brunn“ in Tschechien. Im Hintergrund warten bereits die Pokale.

WIRTSCHAFTSINGENIEURE

Foto: HTL Hollabrunn

Fo
to
:H
T
L
H
ol
la
b
ru
n
n

14 Schul Krone HTL Hollabrunn



Maschinenbau-Projekte machen die
HTL-Hollabrunn zur offiziellen
Forschungsschule der Langen Nacht
der Forschung 2016.

Maschinenbau
forscht

Daniel Meller erläu-

tert Landeshaupt-

mann Erwin Pröll
das selbst entwickel-
te Mini-Tribometer.

I
m Rahmen der Langen
Nacht der Forschung prä-
sentierten die Schülerinnen

und Schüler der Abteilung Ma-
schinenbau an der New Design
University in St. Pölten den aktu-
ellen Stand der Forschungser-
gebnisse, welche in Zusam-
menarbeit mit dem Studien-

gang Biotechnische Verfahren
am Campus Tulln und mit dem
österreichischen Tribologie-
zentrum in Wiener Neustadt
entstanden sind. Mit unter den
Besuchern war Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll.
Während ein Teil der Schülerin-
nen und Schüler den Besu-

chern zeigte, wie
man einen Bioreak-
tor bestückt und
wie man Hefezellen
züchtet, erklärte die
andere Gruppe
den Prototyp eines
Mini-Tribometers
anhand von 3D-
CAD-Zeichnungen
und eines 3D-Dru-
ckes. Mit diesem
Tribometer kann
z.B. die Reibung
zwischen Schuh-
sohlen und Boden-
belägen bestimmt
werden. #

Maschinenbauprojekte im Einsatz

I
m Rahmen von Projekten,
sogenannten Abschluss-
und Diplomarbeiten entwi-

ckeln, konstruieren und be-
rechnen SchülerInnen der Ab-
teilung Maschinenbau Anla-
gen, welche auch gefertigt,
montiert und in Betrieb genom-
men werden.
Arbeiten die Auszubildenden
mit einer Firma zusammen, so
erfolgt die Fertigung in der Re-
gel durch die Firma, wie z.B.

bei der Entwicklung eines
Drehtisches für eine Spritz-
gussmaschine der Firma Engel
oder eines Druckausgleichs für
eine mehrstufige Kreiselpumpe
der Firma Xylem. Kommen die
Anlagen in landwirtschaftlichen
Betrieben, in kommunalen Ein-
richtungen oder in den Labors
der HTL Hollabrunn zum Ein-
satz, so erfolgen Fertigung und
Montagemeist in denWerkstät-
ten der Schule. So wurde vor

MASCHINENBAU

Futtervorschiebeeinrichtung der Diplomanden Raphael
Hofbauer und Thomas Fischer

einigen Monaten eine Futter-
vorschiebeeinrichtung in Be-
trieb genommen, welche jetzt
bei einem Landwirt eingesetzt
wird. Diverse realisierte Prüf-
stände sowie ein E-Kart können
an den Tagen der offenen Tür
bewundert werden.
Undmanche Ideen sind so her-

ausragend, dass die SchülerIn-
nen Wettbewerbe gewinnen
oder auf Basis dieses entwi-
ckelten Produktes eine eigene
Firma gründen, wie die Firma
HFSpezialanlagenGmbH,wel-
che Reinigungsanlagen für den
mobilen Hochwasserschutz er-
zeugt. #

KOMM AUF DIE SÜSSE SEITE DES LEBENS...

WIR SIND. Eine österreichische Firmengruppe in Familienbesitz und Weltmarkt-
führer in unserem Segment mit Niederlassungen in aller Welt.  

WIR BIETEN. Lehrlingsausbildungen, Jobs für HTL- und Fachschulabsolventen,
Ferialpraktika, Berufspraktika, Diplomarbeiten.

HAAS FOOD EQUIPMENT GMBH
Franz Haas Str., 2100 Leobendorf
Kontakt: Frau Carina Brenner, MA und Herr Mag. Johannes Seiler
e-mail: career@haas.com

Mit einer einzigartigen Bandbreite an
Technologien, Prozessen, Maschinen 
zur Herstellung von Waffeln, Eistüten, 
Hohlhippen, Weichwaffeln, Keksen und 
Kuchen bis zu Anlagen für Convenience 
Food und belüfteten Produkten wie 
Marshmallows und unserem Know-how 
in der Backtechnologie ermöglichen wir 
außergewöhnliche Produktgestaltungen.

Foto: Raphael Hofbauer

Foto: Klaus Ranger Fotografie
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Maturatreffen – Elektro-
techniker beweisen ihr
Können nach 20 Jahren

E
in Maturatreffen der Abtei-
lung Elektrotechnik ohne
Besuch des legendären

Elektrotechnik-Labors ist nicht vor-
stellbar. Die Absolventen waren
vom topausgestatteten Labor für
Antriebstechnik begeistert. Womit
die Lehrer nicht gerechnet hatten:
Die Absolventen wollten doch tat-
sächlich eine Laborübung durch-
führen. Natürlich wurde dem

Wunsch Rechnung getragen und
ein Maschinensatz in Betrieb ge-
nommen. Die Qualität und Nach-
haltigkeit ihrer Ausbildung, nach
immerhin 20 Jahren, konnten die
Techniker eindrucksvoll unter Be-
weis stellen. Bei einem Lokalbe-
such erzählten die Absolventen
unter anderem von ihren interes-
santen Jobs, die die solide Ausbil-
dung ermöglicht hatte. #

ELEKTROTECHNIK

Elektro-Kart: Die „Formula HTL“

D
ie Schüler der Abteilun-
gen Elektrotechnik, Ma-
schinenbau und Wirt-

schaftsingenieure realisierten
ein E-Kart als Gemeinschafts-
projekt. Die Elektrotechniker
entwickelten das elektrische
Antriebssystem, die Maschi-
nenbauer adaptierten Rahmen
und Fahrwerk und die Wirt-
schaftsingenieure erstellten das
Reglement und ein Online-An-
meldesystem.
Am Melker Wachauring wurde
das E-Kart der Öffentlichkeit im
Rahmen des Elektromobilitäts-
tages präsentiert und sorgte für
großes Interesse bei Politik, Me-
dien und Privatpersonen. Meh-
rere HTLs in ganz Österreich
wollen bereits heuer mit eige-
nen Entwicklungen am Wettbe-
werb „Formula HTL“ teilneh-
men.

Das E-Kart wird aktuell im Rah-
men einer Diplomarbeit weiter-
geführt. Ein professioneller Akku
der Firma Kreisel sorgt für die

notwendige Power. Weiters wird
der Motorcontroller optimiert
und das E-Kart ganz im Stil der
Formel 1 mit einem Dashboard

ausgestattet. Ein Telemetriesys-
tem sorgt schlussendlich für die
Datenübertragung zu einem
Kommandostand. #

Mit dem E-Kart vorne dabei!

Laborübung einmal anders . . .

PERFEKTES
WOHLFÜHLKLIMA

Kühlen & Heizen mit einem Gerät
Äußerst stromsparend durch Inverter- und Wärmepumpentechnologie
Saubere Luft durch aktive Filtersysteme
Planung, Montage & Service – alles aus einer Hand

mit Raumklimaanlagen von TOSHIBA  

Bernhard Kinzl GmbH • A-2104 Spillern • Industriestr. 16 • Tel. +43/2266/67172/14

Mail: office@kinzl.at • www.kinzl.at

WOHLFÜHLKLIMA
mit Raumklimaanlagen von TOSHIBA  
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Projekt „Umgestaltung Kindergarten“:
Möglichst wenig Energie verbrauchen!

„Green Building“

Abschlussveranstaltung des Sparkling Science Projekts Social

Green Building - Solarbrunn

B
eim Sparkling Science-
Projekt „SOLARbrunn: Mit
der Sonne in die Zukunft“

erarbeiteten SchülerInnen aller
Abteilungen zwischen Herbst
2014 und Frühjahr 2016 Vor-
schläge, um den NÖ Landeskin-
dergarten Robert Löfflerstraße
energietechnisch auf dem letzten
Stand zu bringen und nach den
Kriterien für ein „green building“
umzugestalten. Die SchülerInnen
wurden dabei von Lehrkräften, ih-
ren HTL und der Universität Wien,

einem Physiker der Gruppe
„Elektronische Materialeigen-
schaften“ sowie einer Sozialanth-
ropologin des Umweltdachver-
bands unterstützt. Bei der Ab-
schlussveranstaltung wurden die
Projektbeteiligten zu Herausfor-
derungen und Chancen des Pro-
jekts befragt und die jüngeren
SchülerInnen konnten sich dann
mit den MaturantInnen über Pro-
jekterfahrungen austauschen.
Info: www.sparklingscience.at/
de/SOLARbrunn.html #

„EventDrivers“ und „Renewable Energy Info“: Apps der SchülerInnen überzeugten

Kooperation der HTL mit TailoredApps

I
m Rahmen der Kooperation
zwischen der HTL Holla-
brunn und Tailored Apps,

Österreichs Marktführer der
Mobilen Agenturen, wurden die
Dokumentationen der beiden
erfolgreichen Diplomarbeiten
Event Drivers und Renewable
Energy Info Apps der Abteilung

Elektronik und Technische In-

formatik übergeben.
ImZugeder Diplomarbeit Event
Drivers wurde eine Mitfahrzen-
trale für Fahrten von und zu Ver-
anstaltungen entwickelt. Ziel-
gruppe sind Jugendliche und
junge Erwachsene, die durch
dieNutzungder PlattformFahrt-

kosten aufteilen können. Es
wurden Applikationen für die
mobilen Betriebssysteme An-
droid und iOS, sowie eine res-
ponsive Website realisiert. Die
Dokumentation wurde in engli-
scher Sprache verfasst. Die Di-
plomarbeit Renewable Energy
Info Apps wurde von der Wind-
kraft Simonsfeld AG aus Ernst-
brunn in Auftrag gegeben und
ermöglicht demAnwender, sich
über aktuelle Daten der Wind-

parks zu informieren. Die Schü-
ler entwickelten Apps für die
Plattformen Android, iOS und
Web. Die Applikationen sind für
Smartphones und Tablets
(Android, iOS, Web) und PCs
(Web) verfügbar. Die Mitarbei-
ter von Tailored Apps zeigten
sich von der hohen Qualität der
Arbeiten beeindruckt, und lie-
ßen sich über die Diplomarbei-
ten des nächsten Schuljahres
informieren. #

Übergabe der Diplomarbeiten an Tailored Apps

ELEKTRONIK UND TECHNISCHE INFORMATIK

 
 

Produktion techn. Anlagen GmbH & Co KGFo
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Bewegung, Sport, Spiel und Gesundheit!

Sportliche Schüler

D
er neu renovierte Turn-
saal ist die Basis des
vielfältigen Sportunter-

richtes und -angebots. Ein Lan-
desmeistertitel des Schulhand-
ballteams samt Teilnahme an
den Bundesmeisterschaften
im Burgenland war sicher das
sportliche Highlight dieses
Schuljahres. Hervorragend: Dia-

na Öller als Torfrau des Öster-
reichischen U20 Handball Na-
tionalteams bei der WM in Russ-
land! Neben zahlreichen Be-
werben (Wings for Life,
Frauenlauf, ViennaCityMarathon
. . .) ist auch der Sportschulclub
„SSC“ lobend zu erwähnen.
Weitere sportliche Highlights:
die vier Wintersportwochen. #

Wintersportwoche Wagrain, Biathlon

05 7171 - 24000

Ruf einfach an:

WORAUF DU DICHVERLASSENKANNST!

facebook.com/akyoung.noe akyoung.at

Wir sind

ganz Ohr
Egal, welche Sorgen ihr habt. 

Die Teamplayer von AK YOUNG NIEDERÖSTERREICH 

hören euch zu! Egal, ob es um die Schule, das 

Praktikum, den Arbeitsplatz oder 

den Konsumentenschutz geht.
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Innovative Produkte, leistungsstarke Lösungen und maß- 

geschneiderte Services machen SMC zum Weltmarktführer  

in der industriellen Automation mit pneumatischen und elek- 

trischen Systemen. Als verlässlicher Partner der Industrie entwickelt 

SMC gemeinsam mit seinen Kunden Technologien von morgen.  

www.smc.at

Hightech für alle Industrien
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Die kleine Schule mit dem großen Ruf ist einzigartig in Österreich und besticht durch
ihr familiäres Klima und die ausgezeichneten Berufsaussichten.

Private HTL für Lebensmitteltechnologie

144 Schülerinnen und Schüler –
da kennen wir bald jede/n ein-
zelne/n, wissen, welche Aufga-
ben er/sie mit Freude macht

und wo es stärkerer Überzeu-
gungsarbeit bedarf. Wir wissen,
wer in der Nähewohnt, wer ger-
ne redet, wer möglichst nicht
angeredet werden will, wer
hilfsbereit ist und wer gerne mit
anderen zusammenarbeitet...
Vieles wissen wir auch nicht –
und das ist wohl auch gut so.
Eine gute Arbeitsatmosphäre
ist eine wichtige Grundlage ei-
ner guten Ausbildung, aber na-
türlich gehören dazu vor allem
die vermittelten Kenntnisse,
Fertigkeiten und Kompetenzen.
Der Lehrplan der HTL für Le-
bensmitteltechnologie-Lebens-
mittelsicherheit ermöglicht uns
folgende Schwerpunkte:
? Ingenieursausbildung, Rei-
fe- und Diplomprüfung.

? Technologie: Praktische Ar-
beit in Werkstätte und Produkti-
onstechnik während der ersten
3 Jahre. Neben der Produktion
verschiedenster Lebensmittel
werden anhand der begleiten-
den mikrobiologischen Über-
wachung auch Grundkenntnis-
se mikrobiologischen Arbeitens
vermittelt. Im Gegenstand Ver-
fahrenstechnik und Lebensmit-
teltechnologie werden zuerst
begleitend zu Werkstätte und
Produktionstechnik, später
auch viel tiefergehend, die Hin-
tergründe und Methoden der
Lebensmittelerzeugung be-
leuchtet.
? Chemie: Vom ersten Jahr an
wird im Chemischen Laborato-
rium gearbeitet, verschiedene

Gegenstände zeigen den theo-
retischen Hintergrund.
? (Mikro)biologie praktisch
und theoretisch vom ersten
Jahrgang an und mit steigen-
der Intensität.
? Lebensmittelsicherheit:
Wissen und Fertigkeiten, die
den gefahrlosen Genuss eines
Lebensmittels erlauben, sind
von Anfang an in allen Fachge-
genständen enthalten. Ein eige-
ner Gegenstand dieses Na-
mens vermittelt Grundlagen
des Lebensmittelrechts und
des Qualitätsmanagements.
? Präsentieren, Sensorik,
Laptopverwendung, Ferialpra-
xis,Wirtschaft undRecht, Allge-
meinbildung, Diplomarbeit ….
Wir sehen jährlich mit Stolz die

Schulleiterin DI

Gabriele Hager-Wiesböck

20 Schul Krone HTL Hollabrunn



Leistungen bei der Reife- und
Diplomprüfung und wissen,
dass den frischgebackenen
Absolventinnen und Absolven-
ten alle Wege offen stehen: sie
sind gesucht auf dem Arbeits-
markt, können ihr Wissen in ein-
schlägigen Studien vertiefen,
oder durch andersartige weiter-

führende Studien ein breit gefä-
chertes Ausbildungsspektrum
erwerben.
Schnuppertage an Mittwochen,
Tel. 02952/3361-500.

Aus Sicht der

Abschlussklasse

Was ist es, das die Private HTL

für Lebensmitteltechnologie so
besonders macht? Um das ein-
mal aus Sicht der Betroffenen
darzustellen, wurde unser heu-
riger fünfter Jahrgang gebeten,
mit jeweils ein paar Sätzen von
den individuell empfundenen
Höhepunkten der vergangenen
Jahre zu berichten.

Julian Waldek
Laborunterricht
Mein Highlight in den vergan-
gen Jahrenwar nicht nur ein Er-
eignis, nein es war der gesam-
te Laborunterricht. Hier werden
einem die verschiedensten

Im Oktober dieses Jahres fuhr
der 5. Jahrgang auf Sprachrei-
se nach Schottland – dort sind
die verwendeten Fotos entstan-
den. #

PRIV. HTL FÜR LEBENSMITTELTECHNOLOGIE

Julia Löscher aus dem 2. Jahrgang bei der Eiweißanalyse.

Jungbunzlauer ist eine internationale Firmengruppe mit 
Sitz in Basel, Schweiz und Produktionsstätten in 
Österreich, Deutschland, Frankreich und Kanada.
Auf der Basis natürlicher Rohstoffe produziert 
Jungbunzlauer Zusatzstoffe, die vor allem in der 
Lebensmittel-, Kosmetik-, Pharma-, Reinigungsmittel-
und Bauindustrie Verwendung finden.

Seine Wurzeln hat das Unternehmen in der 
Produktionsstätte in Pernhofen, Österreich, die heute 
als das größte Zitronensäurewerk der Welt angesehen 
werden kann. Zitronensäure wird als Säuerungsmittel 
im Lebensmittel- und Getränkebereich, als Natriumzitrat 
jedoch auch in der Waschmittelindustrie eingesetzt. In 
Pernhofen wird auch Xanthan hergestellt, das als 
Verdickungsmittel und Stabilisator u.a. im Lebensmittel-
bereich Verwendung findet.
Über ein weltweites Vertriebsnetz exportiert 
Jungbunzlauer seine Produkte in über 130 Länder. 
Weitere Firmen- und Produktinformationen finden Sie 
im Internet unter www.jungbunzlauer.com

Jungbunzlauer Austria AG
Werk Pernhofen, AT-2064 Wulzeshofen
Tel. +43 2527 200-0 Fax +43 2527 200-80
E-Mail: office.phf@jungbunzlauer.com
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Schinken pur.
aus Österreich

Glutenfrei  Laktosefrei  Ohne Zusatz von Geschmacksverstärkern
www.berger-schinken.at
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ChristophGroßinger
IFS-Manager
Als erste Klasse unserer Schu-

Fabian Dolezal
Werkstätte und
Produktionstechnik

Wir sind der erste Jahrgang,
der unter dem neuen Lehrplan
„Lebensmitteltechnologie-Le-
bensmittelsicherheit" maturie-
ren wird. Dadurch erlebten wir
nun bis zum 3. Jahrgang 3-4
verschiedenartige Werkstätten

Peter Brazda

Weihnachtsfeier
Vor etlichen Jahren hatte ein
engagierter Schulsprecher die
Idee, eine Weihnachtsfeier ins
Leben zu rufen. Daraus ist eine
Tradition geworden, und inmei-
ner Zeit als Schulsprecher war
es mir immer eine besondere
Freude, diese Feier zu organi-
sieren. Einerseits ist es immer
ein besinnliches Ausklingen
des Jahres, vor allem aber fin-
den die Schüler jedes Mal aufs
Neue kreative und lustige Ide-
en, um dieses gemeinsame
Fest zu gestalten. Es war immer
eine festliche aber doch sehr

Sophie Brückner

Ferialpraktika
Während unserer Ausbildung
an der Privaten HTL für Le-
bensmitteltechnologie müssen
wir insgesamt 8 Wochen Prak-
tikum absolvieren. Ich konnte
mein bisheriges Können gut
anwenden in dieser Zeit, habe
aber auch viel Neues gelernt
und fand die jeweils 4 Wochen
in den Sommerferien anregend
und interessant. Das Beste dar-
an: schon zu Beginn des 5.
Jahrgangs, also vor wenigen
Wochen, wurde mir von meiner
letzten Firma das Angebot ge-
macht, nach Schulabschluss
bei ihnen zu arbeiten.

Lisa Bauer

Unterrichtsgestaltung
Unser Unterricht ist ebenso
bunt gestaltet wie auch die In-
halte verschiedenartig sind.
Entsprechend hat auch nicht
jeder von uns den gleichen
Lieblingsgegenstand - mir per-
sönlich gefällt das Fach Mikro-
biologie. Nach dem neuen
Lehrplan ist das Fach MBL (Mi-
krobiologie, Lebensmittelhygie-
ne und Ernährungslehre) zwar
sehr stoffumfangreich gewor-
den, trotzdem noch über-
schaubar und durch 3 ver-
schiedene Lehrer gestaltet, wo-
bei jeder auf ganz andere Wei-
se unterrichtet. Viele Worte
oder viel Powerpoint oder viel
Tafelbild …. wir werden ganz
unterschiedlich an das Thema

rund um das Thema Lebens-
mittel. Mein persönliches High-
light war das Brauen von eige-
nem Bier und die Erkenntnis,
dass es mitunter sehr einfach
ist, Lebensmittel wie Joghurt,
Camembert, Brot,... herzustel-
len. Einige von uns haben die
neu erworbenen Techniken
auch zuHause ausprobiert und
so bin ich nicht der Einzige, der
Bier auch zu Hause braut. Es
wird uns auch ein Gefühl mit-
gegeben, wie wichtig Lebens-
mittel sind und wie schön es
sein kann, sie selbst zu produ-
zieren. Zum Abschluss dieser
Zeit stellten wir unsere neu er-
haltenen Kenntnisse mit der
Präsentation einer selbst entwi-
ckelten Lebensmittelvariante
unter Beweis. Unsere Innovati-
on „Kartoffelchips frittiert in Rin-
derbutter“ kam sehr gut an...

Techniken von der Bedienung
der Geräte bis zum Umgang
mit teilweise auch gefährlichen
Chemikalien näher gebracht.
Aber was macht diesen Unter-
richt zu dem was er ist? Viel-
leicht die vielen neuen Eindrü-
cke, die man bekommt, wenn
man an diversen Lebensmitteln
mit verschiedensten Geräten
hantiert. Oder vielleicht ist es
auch die Gemeinsamkeit, die
herrscht, wennman zusammen
mit Kollegen an Beispielen ar-
beitet und das gemeinsame
Ziel eines guten Ergebnisses
anstrebt. Aber auch die große
Palette an Lehrern, die es erst
möglich machen, an solch ei-
nem Unterricht teilzunehmen,
gehört dazu. Das zeichnet die
Priv. HTLLT meiner Meinung
nach aus und deshalb kann ich
bereits nach mehr als 4 Jahren
feststellen, dass eswert ist, die-
se Schule zu besuchen!

le dürfen wir dieses Jahr die
Ausbildung und externe WIFI-
Prüfung zum IFS-Manager ma-
chen (International Food Stan-
dard). Wir freuen uns beson-
ders darauf, denn so eine extra
Ausbildung kommt bei Betrie-
ben immer gut an –manche Fir-
men investieren sehr viel Geld,
um Mitarbeitern dieses Zertifi-
kat zu ermöglichen.

familiäre Atmosphäre zu spü-
ren. Das habe ich immer am
meisten geschätzt.

www.laska.at
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Einer der Hauptgründe, warum
ich mich entschieden habe, in
die private HTL für Lebensmit-
teltechnologie zu gehen, war,
dass ich mich schon in der Un-
terstufe sehr für chemische Ex-
perimente interessiert habe. Es
hatmich fasziniert, wasmanmit
einfachen Materialien Span-
nendes zaubern konnte. Jetzt,
nach fast 5 Jahren, ist es noch
immer spannend, aber keine
Zauberei mehr. Wir haben viele
Lebensmittel wie Fleisch, Brot,
Wein oder Schokolade che-
misch untersucht unddabei die
verschiedensten Analysen
durchgeführt. Kürzlich haben
wir zum Beispiel den Kakaoge-
halt einer Schokolade be-
stimmt. Interessant ist es auch,
im Theorie-Unterricht zu erfah-
ren, was tatsächlich hinter den
Bestimmungen bzw. Methoden
steckt. Es würde mir sehr viel
Freude bereiten, später in die-
sem Bereich tätig zu sein.

Sabrina Öller
Chemisches Labor

herangeführt. In anderen Ge-
genständen recherchieren wir
eigenständig und vergleichen
und besprechen die Ergebnis-
se. Oder wir arbeiten in Grup-
pen zusammen und präsentie-
ren unsere Arbeit, geben so un-
ser Wissen an andere Schüler
weiter, die vielleicht ein ande-
res Thema gehabt haben.

Katrin Schopf
Die ersten Tage
An meinem allerersten Schul-
tag war ich sehr nervös, meine
neue Umgebung kam mir rie-
senhaft vor. Zusätzlich kannte
ich niemanden und war relativ
schüchtern, keine Eigenschaft,
die von Vorteil ist, wenn man
neue Freunde finden möchte.
Doch noch in den ersten Schul-
tagen fuhr die ganze Klasse für
2 Tage nach Wien ins Don-
Bosco-Haus. Gemeinsame
Spiele, Übernachtung und
Gruppenaufgaben führten da-
zu, dass wir uns ungezwungen
besser kennen lernten und ich
viele neue Freundschaften
schließen konnte.

Mirjam Lambourne
Neuer Gegenstand
SOPK
In den ersten zwei Jahren hatten
wir Soziale und Personale Kom-
petenz als Unterrichtsfach. Ein
Ziel dieses Faches war es, uns
das Einleben in der neuen
Schule zu erleichtern und eine
Klassengemeinschaft aufzu-
bauen, was durch viele unter-
stützendeSpiele erreicht wurde.
Ganz besonders sind mir jene
Stunden in Erinnerung geblie-
ben, in der wir über Kommuni-
kation gesprochen haben. In
diesen Stunden lernten wir viel
über die verschiedenen Kom-
munikationsmöglichkeiten und

die vier Ebenen einer Nachricht,
welche von Herrn Prof. Dr. Frie-
demann Schulz von Thun defi-
niert worden sind. Dieses The-
ma fasziniert mich noch heute,
es ist nach wie vor ein wichtiges
Thema in unserer Klasse und

wird uns auch im späteren Le-
ben begleiten.
Haben auch Sie diese Aus-

wahl an Rückmeldungen ger-
ne gelesen? An den Tagen
der offenenTür gibt esbei uns
mehr davon…

PRIV. HTL FÜR LEBENSMITTELTECHNOLOGIE

Der 2. Jahrgang im Technologikum mit Werkstättenleiter
Ing. Thomas Bergmann.

wojnar.at
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TAGe DER 
OFFENEN TÜR 
2016/17

18.11.
13:00–17:00 Uhr

Freitag,

19.11.
08:30–12:30 Uhr

samstag,

28.01.
08:30–12:30 Uhr

samstag,

SCHNUPPERTAGE
möglich bis Ende DezemberNähere Auskünfte:

Tel: 02952 / 3361-226www.htl-hl.ac.at

STUDENTENHEIMSPORTINTERNAT
Tel: 02952 / 3391-0
internat.sth-hollabrunn.at

Elektrotechnik 

Maschinenbau

Wirtschaftsingenieure

Elektronik und Technische Informatik

Priv. HTL für Lebensmitteltechnologie 

Kolleg und Aufbaulehrgang Mechatronik

FH-Studiengang Maschinenbau/Gebäudetechnik
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Technisches Bildungszentrum Hollabrunn – Anton Ehrenfriedstraße 10, 2020 Hollabrunn


